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TEIL I: Politischer Bericht 
 

Vorwort der Vorsitzenden 
 

1. Mit klarer Linie: Empfehlungen des NBG und Stellungnahmen 
 
a) Empfehlungen an den Bundestag 
b) Stellungnahmen zu Konzepten und Entwürfen der Institutionen und der Politik 

 
 Positionierung zum BMWi-Referentenentwurf für ein Geologiedatengesetz  
 Positionierung zu den BMU-Entwürfen für die beiden Verordnungen 

Sicherheitsanforderungen und vorläufige Sicherheitsuntersuchungen,  
 Stellungnahme des NBG zum BfE-Konzept „Öffentlichkeitsbeteiligung in der 

Startphase des Standortauswahlverfahrens“ 
 1. Tätigkeitsbericht des NBG mit sechs Empfehlungen (Mai 2018) 

   
2. Drei Jahre Nationales Begleitgremium - Bilanz der 1. Wahlperiode 

Die gesetzlichen Aufgaben des NBG (unabhängige Begleitung des 
Standortauswahlverfahrens, insb. der Öffentlichkeitsbeteiligung), die Arbeit des NBG im 
größeren Bezugsrahmen (Stichworte: Zwischenlager, Exportverbot). 

Daraus ergeben sich folgende Schwerpunktthemen: 

a) Öffentlichkeitsbeteiligung beim Standortauswahlverfahren 
b) Geologiedatengesetz  
c) Zwischenlager 
d) Exportverbot 
e) Akteneinsicht 
f) Kontinuität in den Themen: Bezug zum 1. Tätigkeitsbericht 

 
3. Neu und neuartig: das Nationale Begleitgremium 

 
a) Selbstverständnis und kritische Reflexion (Rücktritt von Hendrik Lambrecht)  
b) Arbeitsweise und Strukturen  
c) Geschäftsstelle 
d) Beratungsnetzwerk als Resonanzboden 
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4. Austausch mit den Institutionen, der Politik und den gesellschaftlichen 
Gruppen und Initiativen  
 

5. Ausblick: Herausforderungen für die Zukunft 
 
a) Die gesetzlichen Beteiligungsformate 
b) Die Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
c) Die methodischen und gesetzlichen Kriterien des Standortauswahlverfahrens 
d) Die Weiterentwicklung des NBG:  

1. Neue Arbeitsstrukturen – ein auf 18 Mitglieder erweitertes Gremium macht 
eine andere Arbeitsweise erforderlich, z.B. die verstärkte Einrichtung von 
Arbeitsgruppen 

2. Im Kontext der nächsten Phase des Standortauswahlverfahrens  
3. Der Partizipationsbeauftragte/Konfliktvermittler: Aufgaben und Stellung im 

Verfahren 
4. Umgang mit institutionellen Blockaden 

 
      

 TEIL II: Dokumentation 

1. Empfehlungen des NBG und Stellungnahmen 
 

2. Die Sitzungen des NBG 
 

3. Die Veranstaltungen des Gremiums 
 

4. Informationsbesuche des NBG  
 

5. Austausch mit den anderen Institutionen, der Politik und den 
gesellschaftlichen Gruppen/Initiativen 
 

6. Teilnahme von NBG-Mitgliedern an externen Veranstaltungen 
 

7. Vom NBG in Auftrag gegebene Gutachten  
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